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Einleitung

Vor der Unterrichtsnachbesprechung Nach der Unterrichtsnachbesprechung
Nachbesprechung 1

Kennen Sie diesen Zustand einer Lehrkraft, nachdem Sie mit ihr Unterricht nachbesprochen
haben (rechts im Bild)? Oder kennen Sie diesen Zustand aus Ihrer eigenen Biografie heraus,
als mit Ihnen Unterricht nachbesprochen wurde?

Wie kommen diese Emotionen zustande? Warummöchten viele Unterrichtende und Ge-
sprächsleiter der Nachbesprechung am liebsten gar nicht mehr visitieren oder visitiert wer-
den, um sich all das zu ersparen?

Ein Grund liegt möglicherweise in der oftmehrfach selbst erlebten klassischen, unter dem
Deckmantel von »fürsorglicher Beratung« getarnten Beurteilungssituation, in der der zu be-
ratenden Lehrkraft sehr häufig mit einer Liste von Mangelanhäufungen ihres Unterrichts-
und Erziehungsgeschicks sowie der geringenHandlungs- und Sachkompetenz begegnet wird.

In einem Kurzreferat versucht der »Beurteiler« dem Unterrichtenden »Beweise« für seine
Einschätzung der manchmal schon vor dem Unterrichtsbesuch feststehenden Beurteilungs-
stufe zu benennen. Der Unterrichtende kommt in der Unterrichtsnachbesprechung oftwenig
zu Wort, fühlt sich wenig ernst genommen. Ein Referenzrahmen der Besprechungskriterien
fehlt oft oder wird nicht eingehalten, ein Bemühen um tieferes Verstehen seiner Gedanken
und Emotionen seitens der Gesprächsleitung wird wenig wahrgenommen und Zielvereinba-
rungen für die Weiterarbeit werden mit wenig Identifikation der Lehrkraft festgeschrieben.
Bei zwischenmenschlichen und fachlichenDifferenzen zwischen den beiden Beteiligten kann
die Situation nicht nur während, sondern auch schon vor der Nachbesprechung emotional
bedenklich angespannt sein.

Vor der Unterrichtsnachbesprechung Nach der Unterrichtsnachbesprechung
Nachbesprechung 2
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Wir verfolgen ein anderes Ziel im emotionalenMiteinander des Rekonstruktierens vonHand-
lungsabläufen und -routinen imGesamtgeschehen vonUnterricht und Erziehung – die kom-
petenzorientierte Nachbesprechung vonUnterricht. Ziel der Veröffentlichung ist ein emotional
stabiler, wertgeschätzter und mit Impulsen zur Weiterarbeit motivierter Unterrichtender.

Vor der Unterrichtsnachbesprechung Nach der Unterrichtsnachbesprechung
Durch kompetenzorientierte Unterrichtsnachbesprechung

Die im Folgenden strukturierten Möglichkeiten, aufgezeigten Tipps und Hinweise zur kom-
petenzorientierten Unterrichtsnachbesprechung wurden über Jahre mehrfach erfolgreich er-
probt, haben sich bewährt und können einen wesentlichen Beitrag zur Berufszufriedenheit
und -gesundheit aller an der Nachbesprechung von Unterricht Beteiligten leisten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei Ihrer Tätigkeit im Rahmen der Nachbesprechung
von Unterricht und schöne Begegnungen mit netten Menschen an schulischen Orten und
darüber hinaus.

Über Rückmeldungen, Fragen, Erfahrungen undweiterführende konstruktive Anmerkun-
gen freuen wir uns. Wir sind gespannt!

Katja Köhler und Lorenz Weiß

Sie erreichen uns unter: lorenz.weiss@web.de
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